
 

MÄRZ 2026 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit unserem Rundschreiben informieren wir Sie über aktuelle Rechtsänderungen. Diese sind grund-

sätzlich zum 01.01.2026 in Kraft getreten, sofern nachfolgend nichts Abweichendes ausgeführt ist. 

 

1. Erhöhung des Mindestlohns 

 

Der Mindestlohn erhöhte sich von 12,82 € auf 13,90 € (brutto/Zeitstunde). 

 

Für den Pflegebereich gilt ein abweichender Mindestlohn.  

 

Wie bisher sind beispielsweise Praktikanten, die ein Praktikum von bis zu drei Monaten leisten, Min-

derjährige ohne abgeschlossene Berufsausbildung, Auszubildende sowie ehrenamtlich Tätige vom 

Mindestlohn ausgenommen.  

 

Wir haben die Personalfälle geprüft und Ihnen mitgeteilt, wenn der Mindestlohn nach dem bisheri-

gen Vertrag nicht erreicht wird, so dass Sie entsprechende vertragliche Änderungen veranlassen 

konnten.  

  

 

An alle Bezügekunden des Sachgebiets  

Personalservice per E-Mail  
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2. Änderungen im Steuerrecht 

 

2.1 Grundfreibetrag und Kinderfreibetrag  

 

Der Grundfreibetrag erhöhte sich von 12.096 € auf 12.348 €, der Kinderfreibetrag von 4.800 € auf 

4.878 € je Elternteil. 

 

2.2  Solidaritätszuschlag 

 

Die Bemessungsgrundlage für den Solidaritätszuschlag ist die jährliche Einkommensteuer. Der 

Grenzbetrag, ab dem ein Solidaritätszuschlag erhoben wird, erhöhte sich von 19.950 €/ 39.900 € auf 

jährlich 20.350 €/ 40.700 € (Einzel-/ Zusammenveranlagung).  

 

2.3 Aktivrente 

 

Sozialversicherungspflichtige Einnahmen aus nichtselbstständiger Beschäftigung sind für Beschäf-

tigte nach Erreichen der Regelaltersgrenze bis zu einem Betrag von monatlich 2.000 € steuerfrei. Dies 

gilt unabhängig davon, ob der Beschäftigte eine Rente bezieht oder den Rentenbezug aufschiebt. 

Die Steuerfreiheit gilt ab dem Monat nach Erreichen der Regelaltersgrenze. 

 

3. Änderungen in der Sozialversicherung  

 

3.1 Erhöhung der Sachbezugswerte  

 

Die Sachbezugswerte der Sozialversicherungsentgeltverordnung erhöhten sich 

 

- von 2,30 € auf 2,37 €/Tag für Frühstück und  

- von 4,40 € auf 4,57 €/Tag jeweils für Mittag- und Abendessen. 

 

3.2 Durchschnittlicher Zusatzbeitrag in der gesetzlichen Krankenversicherung 

 

Der durchschnittliche Zusatzbeitragssatz für gesetzlich Pflichtversicherte erhöhte sich von 2,5 % auf 

2,9 %. 

 

3.3  Künstlersozialabgabe  

 

Die Künstlersozialabgabe verringerte sich von 5,0 % auf 4,9 %. 

 

3.4 Geringfügigkeitsgrenze 

 

Durch die Anhebung des Mindestlohns erhöhte sich die Geringfügigkeitsgrenze von 556 € auf 603 € 

monatlich.  

  



 

 

Seite 3  

MÄRZ 2026 

©
 K

V
S
 

3.5 Übergangsbereich 

 

Eine Beschäftigung im Übergangsbereich liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt 603,01 € bis 2.000 € pro 

Monat beträgt. 

 

3.6 Anspruch auf Kinderkrankengeld 

 

Der erweiterte Kinderkrankengeldanspruch von 15 Arbeitstagen pro Kind, bei Alleinerziehenden von 

30 Arbeitstagen, gilt auch 2026. Insgesamt besteht der Anspruch bei mehreren Kindern für nicht 

mehr als 35 Arbeitstage und bei Alleinerziehenden für nicht mehr als 70 Arbeitstage. 

 

3.7 Antrag auf einmalige Aufhebung der Befreiung von der Rentenversicherungspflicht für 

geringfügig entlohnte Beschäftigte 

 

Geringfügig entlohnte Beschäftigte können ab 01.07.2026 auf Antrag die Befreiung von der Renten-

versicherungspflicht einmalig aufheben lassen, so dass sie wieder rentenversicherungspflichtig wer-

den. Die Aufhebung der Befreiung wirkt ab dem Folgemonat der Antragstellung. 

 

Bei mehreren geringfügig entlohnten Beschäftigungen kann die Aufhebung der Befreiung nur ein-

heitlich beantragt werden. 

 

4. A1-Bescheinigung 

 

Entsendet der Arbeitgeber Beschäftigte in Mitgliedsstaaten der Europäischen Union oder des euro-

päischen Wirtschaftsraums, muss er eine A1-Bescheinigung elektronisch beantragen. 

 

Dieses Jahr wurde das elektronische Verfahren auf Staaten ausgeweitet, mit denen Deutschland ein 

Sozialversicherungsabkommen hat (sog. Abkommensstaaten). Das bisherige Papierverfahren entfällt. 

Bescheinigungen können auch über das SV-Meldeportal beantragt werden. Der Antrag muss bei der 

Krankenkasse gestellt werden, zu der für den rentenversicherungspflichtigen Arbeitnehmer die Ren-

tenversicherungsbeiträge abgeführt werden. Sofern die Person nicht gesetzlich krankenversichert ist, 

ist der Träger der gesetzlichen Rentenversicherung weiterhin zuständig. Dies ist beispielsweise bei 

Beamten der Fall. 

 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Träger, welcher für die Ausstellung der A1-Bescheinigung 

zuständig ist. 

 

5. Anspruch auf erhöhte Anzahl von Kind-krank-Tagen für sächsische Beamte 

 

Das Sächsische Staatsministerium des Innern gab mit Erlass vom 05.01.2026 Anwendungshinweise 

zur Umsetzung des verlängerten Anspruchs auf eine erhöhte Anzahl von Kind-krank-Tagen im säch-

sischen Dienstrecht für 2026. 

 

Demnach erhalten Beamte auch 2026, wie schon 2024 und 2025, für jedes Kind Urlaub für bis zu 13 

Arbeitstage (Alleinerziehende 26 Arbeitstage) als Kind-krank-Tage, insgesamt nicht mehr als 30 
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Arbeitstage (Alleinerziehende maximal 60 Arbeitstage). Nachdem die bisherige Sonderregelung  

(§ 12 Absatz 2a Sächsische Urlaubs-, Mutterschutz- und Elternzeitverordnung - SächsUrlMuEltVO) 

abgelaufen ist, wird dies für 2026 wie folgt umgesetzt: 

 

Für die ersten zehn Kind-krank-Tage pro Kind (20 Arbeitstage bei Alleinerziehenden) wird Urlaub 

nach § 12 Absatz 2 SächsUrlMuEltVO gewährt. 

 

Für die zusätzlichen bis zu drei Kind-krank-Tage pro Kind (sechs Arbeitstage bei Alleinerziehenden) 

wird Urlaub aus sonstigen Gründen entsprechend § 14 SächsUrlMuEltVO gewährt. 

 

Die maximale Gesamtanzahl der Kind-krank-Tage beträgt weiterhin 30 Arbeitstage (60 Arbeitstage 

bei Alleinerziehenden). 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

gez. Jörg Rau 

Direktor 

 


